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Unter dem Motto „Gemeinsam Mainz gestalten“ möchte die Landes-
hauptstadt Mainz die Beteiligung ihrer Bürger:innen stärken,  
Transparenz schaffen und von den Ideen vieler profitieren. Denn nur  
gemeinsam kann sich Mainz zu einer Stadt weiterentwickeln, in der  
alle gut und gerne leben. Die jungen Generationen, das heißt die Kinder 
und Jugendlichen in Mainz, spielen hierbei natürlich eine  
wichtige Rolle.

Deshalb findet seit 2022 einmal im Jahr die Mainzer Jugendkonferenz 
statt. In Zukunft soll es zudem ein „Jugend-Team“ geben. Dort  
können alle Jugendlichen zusammenkommen, die sich dauerhaft in 
Mainz engagieren möchten.
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An der Jugendkonferenz nahmen teil…

208 SCHÜLER:INNEN

10 POLITIKER:INNEN

42 VERWALTUNGSMITARBEITENDE

10 MITARBEITER:INNEN DER FREIEN TRÄGER UND WEITERE INTERESSIERTE

�20 �MITARBEITER:INNEN AUS DEM AMT FÜR JUGEND UND FAMILIE,  
DIE VOR ORT FÜR EINEN REIBUNGSLOSEN ABLAUF GESORGT HABEN.

7. KLASSE: 8
8. KLASSSE: 156
9. KLASSE: 13
10. KLASSE: 24
OBERSTUFE: 6
BERUFSSCHULE: 1

RÜCKBLICK AUF DIE PROJEKTGRUPPEN 2024/25 ZAHLEN, DATEN & FAKTEN
ZUR MAINZER
JUGENDKONFERENZ 2025

Nach der Jugendkonferenz 2024 wurden alle  
27 Projektgruppen zur Umsetzung ihrer Ideen  
eingeladen. Mitarbeitende aus den städti-
schen Jugendzentren, der Schulsozialarbeit 
und der Koordinierungsstelle der Kinder- und 
Jugendbeteiligung haben alle Jugendlichen zu 
einem ersten Treffen eingeladen. 16 Gruppen 
haben sich mindestens einmal getroffen. Elf 
Gruppen entschieden sich, ihre Projekte nicht 
weiterzuführen. Sie waren zufrieden damit, ihre 
Ideen beim Gallery Walk den Politiker:innen und 
Mitarbeitenden der Verwaltung vorzustellen.

Für die anderen Gruppen ging es in die  
Umsetzungsphase. Im Dezember und Januar 
trafen sich die Gruppen erneut und besprachen 
mit ihren Projektpatinnen und -paten, wie  
sie ihre Ideen realisieren können. Manche 
Gruppen konnten ihre Ideen in konkrete  
Projekte umwandeln, andere fokussierten  
sich auf den Austausch mit Fachkundigen.

Ein Beispiel dafür ist die Gruppe „ÖPNV“, die 
sich mit Vertreter:innen der Mainzer Mobilität, 
dem Schulamt und dem Stadtrat austauschte. 
Wie auch in den Jahren zuvor stießen viele der 
Forderungen der Jugendlichen auf Zustimmung,  
aber nicht alle sind einfach umzusetzen. 
Gleichzeitig entwickelt sich der ÖPNV in Mainz 
weiter: In einigen Fahrzeugen der Mainzer  
Mobilität gibt es inzwischen WLAN – ein 
Wunsch, den auch viele Jugendliche geäußert 
hatten. Bei anderen Themen ist Geduld gefragt. 
Es bleibt wichtig, dass junge Menschen ihre 
Anliegen klar kommunizieren und sich  
weiterhin für ihre Bedürfnisse einsetzen.

Die Gruppe „Digitale Infrastruktur“ konnte ihre 
Ideen ebenfalls mit Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung besprechen. Hier geht es unter  
anderem um sogenannte Smart-Benches für 
den öffentlichen Raum. Die Jugendlichen  
konnten bereits einige Standorte vorschlagen. 
Die erste Solarbank in Mainz steht übrigens 
seit der 2. Mainzer Jugendkonferenz im Hof  
des Jugendzentrums Bretzenheim!

Ähnlich konkret wurde es bei der Gruppe  
„Fahrradwege“. Mit Hilfe von Fotos haben  
die Jugendlichen die Radinfrastruktur in  
Mainz genau unter die Lupe genommen und 
dem fahrRad Büro Verbesserungsvorschläge  
übermittelt.

An der Skateanlage in Hechtsheim und auf 
Spielplätzen im Münchfeld trafen sich  
Mitarbeitende des Grün- und Umweltamts  
sowie des Jugendamts mit Jugendlichen.  
Leider mussten aufgrund der Haushaltslage 
der Stadt Mainz die Erneuerung der Skate- 
anlage und neue Bewegungsangebote für  
Jugendliche vorerst gestoppt werden. Wir  
hoffen jedoch, dass in Zukunft genug  
finanzielle Mittel zur Verfügung stehen, um 
diese wichtigen Projekte fortzusetzen.
Andere Gruppen konnten ihre Ideen bereits 
größtenteils umsetzen. So haben Jugendliche 
zusammen mit ihrer Schulsozialarbeiterin eine 
neue AG für das Schuljahr 2025/26 entwickelt. 
In dieser AG werden Themen wie Wohnungs- 
suche, Jobsuche, Finanzen und Steuern  
besprochen. Als Partnerin konnte die Landes-
zentrale für politische Bildung gewonnen  
werden, die die AG am Otto-Schott-Gymnasium 
für ein Jahr begleitet.
Die Gruppe „Grüne Stadt“ hat zwischen den 
Sommer- und Herbstferien die Müllsammel-
Challenge der ersten Mainzer Jugendkonferenz 
wiederaufleben lassen. Über 300 Kinder und 
Jugendliche sammelten Müll in ihrer  
Umgebung und leisteten so einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz.

Mehr über die Arbeit der Projektgruppen  
erfahren Sie und Ihr auf unserer Website unter 
jugend-in-mainz.de/kinderundjugendbeteiligung. 
Die Ergebnisse der letzten Jahre zeigen, was 
wir als Stadtgesellschaft erreichen können, 
wenn alle gemeinsam an einem Strang ziehen 
und sich gegenseitig unterstützen.
Ein herzliches Dankeschön an alle jungen  
Menschen für ihre Ideen und ihr Engagement – 
und an alle Kooperationspartner:innen für  
ihre Zeit und Unterstützung!

ANZAHL DER SCHÜLER:INNEN PRO KLASSENSTUFE
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AUS DIESEN SCHULEN KAMEN DIE SCHÜLER:INNEN ZUR JUGENDKONFERENZ:

Anne-Frank Realschule Plus
BBS II Sophie-Scholl-Schule
Bischöfliches Willigis-Gymnasium
Frauenlob-Gymnasium
Freie Waldorfschule
Gutenberg-Gymnasium
Gymnasium Mainz-Mombach
Gymnasium Mainz-Oberstadt
IGS Anna-Seghers
IGS Hechtsheim
IGS Bretzenheim
Lenneberg Realschule Plus
Maria-Ward Schule
Otto-Schott-Gymnasium
Rabanus-Maurus Gymnasium
Lerchenberg-Realschule Plus

28
1
2
8

28
2
7

39
1
6
2

51 
2 

27 
3
1

Anne-Frank Realschule plus
Freie Waldorfschule
Gymnasium Mainz-Oberstadt
Lenneberg-Realschule plus
Otto-Schott-Gymnasium

DIESE SCHULEN KAMEN MIT GANZEN 8. KLASSEN ZUR JUGENDKONFERENZ:

ABLAUF

In diesem Jahr fand die Jugendkonferenz  
wieder im Bürgerhaus Hechtsheim statt.  
Dank der tatkräftigen Unterstützung der  
Mitarbeitenden aus den städtischen Kinder-, 
Jugend- und Kulturzentren, der Schulsozial-
arbeit und der Innenabteilung des Amtes für 
Jugend und Familie öffneten sich die Türen  
am 4. November 2025 pünktlich um 8.15 Uhr 
für die Anmeldung vor Ort.
Nachdem alle Teilnehmenden ihre Namens-
schilder und Armbändchen erhalten hatten, 
konnte es direkt losgehen. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch Moderator Torben Krauß  
startete die Konferenz mit einem soziomet-
rischen Kennenlernen. Danach gab es einen 
Crashkurs zum Thema Föderalismus –  
schließlich wird Politik auf verschiedenen  
Ebenen gemacht. Einige Entscheidungen  
treffen wir im Bundestag, andere im Landtag, 
und wieder andere im Stadtrat von Mainz. 
Damit die Ideen der Jugendlichen nach der 
Konferenz tatsächlich etwas in Mainz be-
wegen können, ist es wichtig zu verstehen, 
welche Aufgaben die Kommune hat.
Was die Jugendlichen in Mainz gut finden 
und was sie gern verändern würden, haben 
sie auf roten und grünen Karten gesammelt. 

Anschließend ging es für die Schüler:innen 
in die wohlverdiente Frühstückspause. Wer 
wollte, konnte den Tag in der Fotobox des  
Stadtjugendrings Mainz e. V. festhalten.
Während der Pause wurden die Vorschläge  
der Jugendlichen im großen Saal thematisch 
geordnet. So wurden die wichtigsten Interes-
sensgebiete für die Projektgruppen sichtbar. 

Danach konnten sich die Jugendlichen  
entscheiden, in welcher Gruppe sie mitarbei-
ten wollten. Ihre Ideen haben sie auf Plakaten 
festgehalten. Bis zur Mittagspause wurde kon-
zentriert und kreativ diskutiert, geschrieben 
und gemalt. Entstanden sind 47 Plakate mit 
griffigen Slogans, detailreichen Zeichnungen 
und klaren Argumenten. Nach der intensiven 
Arbeitsphase ging es für die Jugendlichen in 
die Mittagspause. Ihre Plakate wurden derweil 
an Stellwände gehängt, und der Saal wurde 
für den Höhepunkt der Konferenz vorbereitet – 
den Gallery Walk.

Pünktlich um 13 Uhr war es so weit: Der Gallery 
Walk begann. 

8:15 UHR  ANKOMMEN UND REGISTRIEREN

9:00 UHR  BEGRÜSSUNG

9:10 UHR  SOZIOMETRISCHES KENNENLERNEN

9:30 UHR  AUFGABEN DER KOMMUNE

9:45 UHR  IDENTIFIKATION DER ÄNDERUNGSBEDARFE

10:00 UHR  FRÜHSTÜCKSPAUSE

10:30 UHR  �BILDUNG DER EXPERT:INNEN-GRUPPEN &  
AUSARBEITUNG DER PROJEKTIDEEN

12:00 UHR  MITTAGSPAUSE

13:00 UHR  GALLERY WALK

14:00 UHR  ENDE DER VERANSTALTUNG
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Die Jugendlichen versammelten sich wieder  
an ihren Plakaten und waren bereit,  
den Erwachsenen aus der Stadtpolitik, der  
Stadtverwaltung und verschiedenen anderen  
Organisationen ihre Ideen vorzustellen.  
Besonders gefreut haben sich viele über den  
Besuch von Sozialdezernentin Jana Schmöller 
und Oberbürgermeister Nino Haase. Eine  
Stunde lang wurden angeregte Gespräche auf  
Augenhöhe geführt: Erfahrungen wurden  
ausgetauscht, Fragen gestellt und beantwortet. 
Dabei ging es vor allem darum, die Projekte  
so konkret zu gestalten, dass sie nach der  
Konferenz tatsächlich umgesetzt werden  
können. Am Ende der Jugendkonferenz zogen 
nicht nur Jana Schmöller und Nino Haase ein 
positives Fazit, auch die meisten Jugendlichen 
gaben ein „Daumen hoch“ und waren mit dem 
Tag sehr zufrieden.

Für einen weiteren Einblick in die Jugend- 
konferenz 2025 lohnt der Blick auf die  
Instagram-Kanäle des Stadtjugendring Mainz 
e. V. (@sjr_mainz) sowie der Abteilung Kinder, 
Jugend und Familien (@jugend_in_mainz).  
Das Team vom Stadtjugendring Mainz e. V. hat 
den Tag in Videos festgehalten und Jugendliche 
zu ihren Projekten befragt. Ein großer Dank  
für diese besondere Dokumentation des Tages 
geht an das Team.

BEGRÜSSUNG

DIE PROJEKTE DER VIERTEN
MAINZER JUGENDKONFERENZ

IM AUSTAUSCH MIT  
OBERBÜRGERMEISTER 

NINO HAASE

THEMENAUSWAHL

DIE SCHÜLER:INNEN BEREITEN  SICH AUF DEN GALLERY WALK VOR
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DISKRIMINIERUNGDIGITALISIERUNG
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EINKAUFSMÖGLICHKEITEN FAHRRAD
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GRÜNE STADT
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HACKERSPACE
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JUGENDZENTREN
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KAPITALISMUS UND PATRIARCHAT KOSTENLOSES WLAN
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NEURODIVERGENZ AN SCHULEN ÖPNV
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RAUCHVERBOT SCHULAUSSTATTUNG
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SCHULTOILETTEN SELBSTVERTEIDIGUNG AN SCHULEN
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SICHERHEIT IM ÖFFENTLICHEN RAUM SITZMÖGLICHKEITEN
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SPORT
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STRASSEN UNTERSTÜTZUNG SCHULEN
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VERANSTALTUNGEN WIE GEHT´S WEITER?

Nach der Jugendkonferenz wurden alle Gruppen zur Umsetzungsphase 
eingeladen. Meistens übernimmt ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin 
aus der Schulsozialarbeit, den Jugendzentren oder der Koordinierungs-
stelle die hauptverantwortliche Projektpatenschaft. Sie haben die  
Jugendlichen im November und Dezember zu einem ersten Treffen  
eingeladen. Manchmal sind hier auch schon weitere Expertinnen und 
Experten aus der Stadtverwaltung, Politik oder Kooperationspartner:innen 
mit dabei. Gemeinsam wird dann nochmal in Ruhe besprochen, was  
die Jugendlichen genau möchten.

Bestimmt wird es auch diesmal wieder tolle Austauschtreffen und neue 
Events und Projekte geben, die allen Beteiligten positiv in Erinnerung  
bleiben. Wie es in den einzelnen Projekten weitergeht, dokumentieren  
wir auf unserer Homepage.  
Unter jugend-in-mainz.de/kinderundjugendbeteiligung gibt es immer  
einen aktuellen Überblick. Außerdem können sich Interessierte jederzeit 
einer Projektgruppe anschließen und selbst mitmachen!

Der weiterhin große Zuspruch der Mainzer Jugendkonferenz zeigt, wie 
viele junge Menschen sich in Mainz aktiv beteiligen möchten. Seit 2022 
haben insgesamt bereits 1042 Jugendliche an der Jugendkonferenz  
teilgenommen. Das macht Mut für die Zukunft und zeigt, dass wir  
zusammen den Slogan der Bürgerbeteiligung mit Leben füllen können:

GEMEINSAM MAINZ GESTALTEN.
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KONTAKTMÖGLICHKEITEN
Für weitere Fragen und Anregungen rund um die Kinder- und Jugendbeteiligung in 
Mainz steht Ihnen und Euch gerne die Koordinierungsstelle der Landeshauptstadt 
Mainz zur Verfügung:

KOORDINIERUNGSSTELLE FÜR  
KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG IN MAINZ
JUGENDBETEILIGUNG@STADT.MAINZ.DE
06131 12-3911

Alle Informationen rund um die Projekte und Angebote der Kinder- und  
Jugendbeteiligung gibt es immer aktuell unter www.jugend-in-mainz.de  
und auf dem Instagram-Kanal (jugend_in_mainz). Hier finden Sie/findet  
Ihr weitere Informationen zu den Angeboten der Abteilung Kinder, Jugend  
und Familien der Landeshauptstadt Mainz.

SAVE THE DATE: 
DIE 5. MAINZER JUGENDKONFERENZ  
FINDET AM 5. NOVEMBER 2026 STATT
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SEI AUCH DU DABEI!


